




Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Sommerferien stehen vor der Tür - und damit natürlich auch der Be-
ginn der Reisezeit und die wohlverdiente Sommerpause. Vorab wünsche 
ich Ihnen erholsame Ferien- oder Urlaubstage. Genießen Sie die Zeit 
und atmen Sie einmal in Ruhe durch. 
Der Rat der Samtgemeinde Gellersen hat vor dem Beginn der Sommer-
ferien noch seine voraussichtliche letzte Sitzung in dieser Wahlperio-
de abgehalten. Unter anderem wurden die Ortsbrandmeister und ihre 
Stellvertreter ernannt, beziehungsweise nach Ablauf der sechsjährigen 
Amtszeit diese verlängert. An dieser Stelle meinen herzlichen Dank an 
alle Gewählten, die sich für dieses wichtige Amt weiterhin und auch 
neu zur Verfügung gestellt haben. Mit Daniel Rosenberger haben wir 
in Reppenstedt einen neuen Ortsbrandmeister, welcher Udo Kleis nach 
12-jähriger Amtszeit ablöst. Mein herzlicher Dank geht vor allem aber 
auch an Udo Kleis, der über 12 Jahre die Ortsfeuerwehr Reppenstedt gut 
und gewissenhaft durch viele kleine und große Einsätze geführt hat.

Außerdem wurde die Gründung einer eigenen Gesellschaft der Samt-
gemeinde Gellersen beschlossen. Hiermit soll in Zukunft bezahlbarer 
Wohnraum geschaffen und vorgehalten wer-
den. Auch eigene Projekte der Samtgemein-
de sollen somit schneller umgesetzt werden 
können.
Die Baustellen der Samtgemeinde Gellersen 
gehen auch voran: nach der nun in Arbeit 
be�ndlichen Sanierung der Schulsporthalle 
in Reppenstedt, die auch mit ca. 280.000,00 
Euro gefördert wurde, ist es uns gelungen, 
auch für die Sanierung der Gellersenhal-
le eine Förderung von fast einer Million 
Euro einzuwerben. Damit verbleibt bei der 
Samtgemeinde �nur� ein Eigenanteil ca. 15 %, sprich etwas mehr als 
150.000,00 Euro, um unsere Dreifeldhalle wieder �t für die Zukunft zu 
machen. 
Auch hinsichtlich der Planungen um das Bahnprojekt �Alpha-E� gibt es 
Neuerungen. Nachdem auf den Visualisierungen der Deutschen Bahn 
am Anfang des Jahres die Strecke noch mitten durch die Samtgemein-
de Gellersen führte, ist nun die auch von der Samtgemeinde Gellersen 
eingeforderte Alternativroute entlang der A7 untersucht worden. Das 
sogenannten �Nutzen-Kosten-Verhältnis� ist dabei fast zweimal bes-
ser als bei der Variante, die auch uns in der Samtgemeinde Gellersen 
betreffen würde. Schade ist nur, dass man mit dieser Diskussion nun 
augenscheinlich über fünf Jahre verloren hat und die von allen Seiten 
geforderte Verbesserung des Schienenpersonenverkehrs weiter auf sich 
warten lässt. 
In Sachen �Mobilitätsangebot� gibt es aber zumindest vor Ort Verbesse-
rungen. In Kürze soll in der Nähe des Landwehrplatzes in Reppenstedt 
die erste Station des �StadtRad� installiert werden. Die Gemeinde Rep-
penstedt hat sich hier zur Installation einer ersten Station mit elek-
trischem Lastenfahrrad und klassischen Leihfahrrädern entschlossen. 
Persönlich bin ich davon überzeugt, dass dies auch in allen Orten si-
cherlich eine gefragte Ergänzung der bestehenden Mobilitätsangebote 
ist. Was meinen Sie?
Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer und wenn Sie verreisen, 
bleiben Sie bitte umsichtig und kommen Sie vor allem gesund und mun-
ter wieder zurück.
Es grüßt Sie herzlich, Ihr

Steffen Gärtner 
Samtgemeindebürgermeister
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Im Amt bestätigt wurden Hauke Sönnichsen und Christian Hahn  
(OBM und Stellv. OBM der FF Heiligenthal) und Marcello Perrone 

(Stellv. OBM der FF Westergellersen - nicht auf dem Foto).  
Neu ernannt wurde Daniel Rosenberger und Udo Kleis aus dem Amt 

verabschiedet (OBM der FF Reppenstedt).
Foto: Ute Klingberg

Bitte vormerken:Bitte vormerken:
Der Redaktionsschluss für die Oktober-AusgabeDer Redaktionsschluss für die Oktober-Ausgabe

ist derist der  20. September 202120. September 2021!!
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Die Samtgemeinde Gellersen geht online!
Seit einiger Zeit ist es möglich, verschiedene Dienstleistungen im Mel-
de- und Gewerbebereich online über unsere Homepage durchzuführen. 
�	 Sie haben ein neues Gewerbe eröffnet und möchten dies anmelden 

oder ein bestehendes Gewerbe abmelden? 
�	 Sie möchten neue Tätigkeiten zu Ihrem bestehenden Gewerbe an-

melden?
�	 Sie haben etwas gefunden oder verloren?
�	 Sie benötigen eine Meldebescheinigung oder möchten eine Übermitt-

lungssperre einrichten?
Kein Problem! All dies können Sie nun auch auf unserer Homepage 
www.gellersen.de über den Button �Online-Dienstleistungen� auf der 
Startseite erledigen.
Natürlich sind wir auch weiterhin persönlich für Sie da! Bitte vereinba-
ren Sie im Vorfeld einen Termin, um Wartezeiten und Menschenansamm-
lungen zu vermeiden.
Sie erreichen uns wie folgt: E-Mail Meldeamt@gellersen.de, Tel. 04131 
6727-211 oder 04131 6727-212.

Fehlalarme durch Rauchmelder
Damit Sie entspannt in den Urlaub starten und die freien Tage sorg-
los genießen können, sollten einige Vorkehrungen getroffen werden: 
Sind die Wasseranschlüsse und das Gas abgedreht? Sind nicht benötigte 
Elektrogeräte vom Netz getrennt? Den Stecker zu ziehen spart nicht 
nur Stromkosten, sondern mindert ebenso die Brandgefahr durch einen 
möglichen Kurzschluss.
Prüfen Sie alle Rauchmelder frühzeitig vor Ihrem Urlaub oder vor län-
gerer Abwesenheit, wie z.B. Geschäftsreisen, damit nur im Brandfall 
der Rauchmelder anschlägt und keinen Fehlalarm auslöst, der die ganze 
Nachbarschaft alarmiert und teure Feuerwehreinsätze verursacht. Fehl-
fahrten der Feuerwehr sollten durch Prüfung und regelmäßiger War-
tungen der Rauchmelder vorgebeugt werden. Gerade in der Urlaubszeit 
wird die Feuerwehr alarmiert, obwohl es gar nicht brennt, sondern die 
Rauchmelder defekt sind. Oft piept der Rauchmelder beim Nachbarn, 
weil beispielsweise die Batterie leer ist.
Wird als Nachbar festgestellt, dass der Rauchmelder in der Wohnung 
nebenan piept, sollte nachgeguckt werden, ob jemand in der Wohnung 
ist und was der Grund für das Auslösen des Melders sein könnte. Sollte 
auch nur der Verdacht auf einen Brand vorliegen, rufen Sie sofort die 
Feuerwehr und bringen Sie sich in Sicherheit! Bei unkritischen Anzei-
chen informieren Sie, wenn es Ihnen möglich ist, den/die Bewohner 
oder die Hausverwaltung. Von Vorteil ist es auch, wenn z.B. ein vertrau-
ensvoller Nachbar einen Zweitschlüssel besitzt. 
Wichtig:
Informieren Sie im Zweifelsfall immer die Feuerwehr oder Polizei und 
überlassen die Entscheidungen, ob z.B. ein Schlüsseldienst gerufen 
wird, immer den Einsatzkräften vor Ort.
Ihr Ordnungsamt wünschen Ihnen eine schöne Urlaubszeit!

Neues von der Friedhofsverwaltung
Es gibt einige Neuigkeiten auf den Friedhöfen, die als Orte der Erinne-
rung zum Spazierengehen einladen:
�	 Auf dem alten Friedhof in Reppenstedt wurde das Beet bei dem ano-

nymen Urnengrabfeld neu angelegt. 
�	 Auf dem Friedhof in Kirchgellersen wurde das Umfeld von zwei Bäu-

men neu angelegt für Urnenbeisetzungen unter dem Baum. 
�	 Auf dem Friedhof in Südergellersen wurden zwei neue Schubkarren für 

den Allgemeingebrauch auf dem Friedhof beschafft.
�	 Auf dem Friedhof in Heiligenthal besteht die Möglichkeit der Natur-

Urnenbeisetzungen in einem Heidelbeerfeld.
�	 Auf dem Friedhof in Westergellersen wurde eine neue Rasen�äche für 

Rasengräber angelegt.
�	 Im Bestattungswald Hambörn besteht die Möglichkeit der Urnenbei-

setzungen an einem Familien-/Freundes- oder Gemeinschaftsbaum.

Bei Fragen, Anregungen, Kritik und Wünschen zu den Friedhöfen in 
der Samtgemeinde Gellersen (Reppenstedt, Kirchgellersen, Südergeller-
sen, Westergellersen, Heiligenthal) kontaktieren Sie gerne Frau Paepke 
von der Friedhofsverwaltung (Tel. 04131 6727-215). Weitere Informa-
tionen �nden Sie auch auf unserer Homepage www.gellersen.de.

Kommunalwahl am 12. September 2021 
sowie  
Bundestagswahl am 26. September 2021
Die Wahlen �nden einheitlich in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr statt.
Gewählt werden am 12.09.2021 (Kommunalwahl) in der Samtgemeinde 
Gellersen
�	 die Räte der Gemeinden (Kirchgellersen, Reppenstedt, Südergellersen 

und Westergellersen)
�	 der Samtgemeinderat sowie 
�	 der Kreistag.
Am 26.09.2021 wird der Deutsche Bundestag gewählt.
Wer darf wählen?
Prinzipiell müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein, um sich an 
der Kommunalwahl beteiligen zu können:
�	 Man muss am Wahltag das 16. Lebensjahr (Kommunalwahl) / 18. 

Lebensjahr (Bundestagswahl) vollendet haben.
�	 Man muss seit mindestens drei Monaten im jeweiligen Wahlgebiet, in 

dem man wählen möchte, seinen Wohnsitz haben (z. B. im Landkreis 
für die Wahl des Kreistages).

�	 Man darf nicht aufgrund einer zivil- oder strafrechtlichen Gerichts-
entscheidung vom Wahlrecht ausgeschlossen sein.

�	 Man muss im Wählerverzeichnis seiner Heimatgemeinde geführt wer-
den.

Grundsätzlich werden alle deutschen Bürgerinnen und Bürger (Bundes-
tagswahl!) und Unionsbürgerinnen und -bürger 
(Kommunalwahl!), die ihren Hauptwohnsitz in der 
Samtgemeinde Gellersen haben, automatisch im 
Wählerverzeichnis der Samtgemeinde Gellersen 
eingetragen und erhalten von dort eine �Wahl-
benachrichtigung�. Die Wahlbenachrichtigung für 
die Kommunalwahl muss bis zum 22.08.2021 
und für die Bundestagswahl bis zum 05.09.2021 
beim Bürger eingegangen sein. Sie gibt Auskunft 
darüber, in welchem Wahllokal (Anschrift) die 

Stimme abgegeben werden kann. Wer keine Wahlbenachrichtigung er-
halten hat und sein Wahlrecht am Wahltag ausüben möchte, sollte sich 
vorsorglich beim Wahlamt der Samtgemeinde Gellersen erkundigen, ob 
er im Wählerverzeichnis eingetragen ist.
Briefwahl
Wer am Wahltag verhindert ist, kann im Voraus Briefwahlunterlagen 
beantragen. Ansonsten wird der Wahlakt direkt am Wahlsonntag voll-
zogen.
Für die Kommunalwahl können Sie in der Zeit vom 17.08.2021 bis 
10.09.2021 Ihre Briefwahlunterlagen beantragen/abholen oder di-
rekt vor Ort wählen. Für die Bundestageswahl ist dies in der Zeit vom 
30.08.2021 bis 24.09.2021 möglich.
Zur Beantragung der Briefwahlunterlagen füllen Sie bitte die Rückseite 
der Wahlbenachrichtigung aus und unterschreiben Sie diese. Anschlie-
ßend können Sie:
1.	zu Hause wählen
	 Hierzu senden Sie die ausgefüllte und unterschriebene Wahlbenach-

richtigung in einem frankierten Umschlag an das Wahlamt der Samt-
gemeinde Gellersen. Von dort erhalten Sie innerhalb einer Woche die 
Briefwahlunterlagen (Wahlschein, Stimmzettel sowie 2 verschieden-
farbige Umschläge) zugesandt. Alternativ können Sie die Zusendung 
der Briefwahlunterlagen auch unter www.gellersen.de/briefwahl be-
antragen.

2.	im Briefwahlbüro wählen
	 Bei der Samtgemeinde Gellersen ist im Gellersen-Haus (Dachtmisser 

Straße 4 A) ein Briefwahlbüro eingerichtet. Der Zugang erfolgt über 
den linken Seiteneingang in der Brockwinkler Straße. Hier haben 
Sie die Möglichkeit, während der Öffnungszeiten (Mo. - Fr. von 8:00 
bis 12:00 Uhr sowie Do. von 14:00 bis 18:00 Uhr) direkt vor Ort zu 
wählen. Sie können hier auch Ihre Briefwahlunterlagen persönlich 
abholen oder durch einen Dritten abholen lassen. Im letzteren Fall 
muss die Vollmacht für diese Person auf der Rückseite der Wahlbe-
nachrichtigung ausgestellt sein!

Auskünfte zur Kommunalwahl erhalten Sie bei:
Frau Vaupel (Tel. 04131 6727-222)
Fragen zur Ausgabe von Briefwahlunterlagen ab dem 17.08.2021 unter 
Tel. 04131 6727-2804
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Grünp�ege an der Grundstücksgrenze
Liebe Bürgerinnen und Bürger, bitte denken Sie daran, Ihre P�anzen 
und Hecken entlang der Grundstücksgrenze zurückzuschneiden, damit 
unsere Bürger im öffentlichen Raum nicht beeinträchtigt oder gar ge-
fährdet werden. In Kurvenbereichen darf die Sicht nicht behindert sein. 
Zudem ist der Rückschnitt von Sträuchern und Bäumen erforderlich, um 
die Beleuchtung der Straßen und Wege durch die vorhandenen Straßen-
lampen zu ermöglichen. Die Straßenbeleuchtung dient in hohem Maße 
der allgemeinen Sicherheit der Anlieger, Bewohner und Nutzer. Hinter 
Laub und Astwerk kann die ef�zienteste Lichtquelle nur sehr einge-
schränkt die geplante Wirkung erzielen.
Auch wenn Sie persönlich den Eindruck haben, die Breite des Gehweges 
und die Beleuchtung seien völlig ausreichend, muss das Ordnungsamt 
der Samtgemeinde Gellersen schon von Rechts wegen auf die P�ichten 
der Garteneigentümer hinweisen.
Wir bitten um Ihr Verständnis und baldige Erledigung!

Bürgerservice
Samtgemeinde Gellersen
Dachtmisser Straße 1, 21391 Reppenstedt
Telefon: 04131 6727-0, Telefax: 04131 6727-239
E-Mail: Rathaus@gellersen.de
Web: www.gellersen.de
Unsere Öffnungszeiten
Montag	 08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag	 08:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch	 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag	 08:00 - 12:00 Uhr sowie 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag	 08:00 - 12:00 UhrWWW.GELLERSEN.DE

Das Fundbüro der  
Samtgemeinde Gellersen informiert
Folgende nachstehend aufgeführten Fundsachen wurden abgegeben 
und können während der Öffnungszeiten von den Eigentümern ab-
geholt werden: 

1 Handy, 1 Fahrrad, 1 Brille, 1 einzelner Schlüssel  
und 1 Schlüsselbund.

Haben Sie Ihren Schlüssel verloren, Ihre Brille irgendwo liegenge-
lassen oder vermissen Sie Ihr Fahrrad? Fragen Sie gern nach im 
Fundbüro der Samtgemeinde Gellersen im Gellersen-Haus in Rep-
penstedt (ehemaliges Sparkassengebäude).
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Neue Bänke zum Verweilen
Einige der im Ort aufgestellten Eichenholz-Bänke von Bruno Wehler 
sind leider schon etwas in die Jahre gekommen; wie z. B. die Bank im 
Böhmsholzer Weg, die sehr gerne von den Bewohnern des Senioren-
heims benutzt wird, und müssen ausgetauscht werden. Zu diesem Zweck 
werden Kunststoff-Bänke �Typ Bavaria� aus dem Recycling-Kunststoff 
hanitfi angeschafft, die auch bereits auf unserem Friedhof in Kirchgel-
lersen stehen. Gleichzeitig wollen wir mehr Bänke in der Gemarkung 
aufstellen. Da die neuen Bänke wesentlich wartungsfreier sind als un-
sere Eichenholz-Bänke, werden wir die gut erhaltenen in der Gemarkung 
abbauen und gegen die reparaturbedürftigen im Ort austauschen bzw. 
einlagern.

Auf einer Fläche am Wendehammer des Einemhofer Weges hat die Ge-
meinde einige Blühsamen vor kurzem ausgesät. Der Farbtupfer erfreut 
uns alle und natürlich auch die Insekten. Im Übrigen haben unsere 
Landwirte auch in diesem Jahr über 300.000 m† Blühp�anzen auf ihren 
Feldern in Kirchgellersen ausgesät, die sind aber leider schon verblüht.

Bitte gehen Sie zur Wahl!
Am 12. September 2021 werden die kommunalen Vertreter(innen) für 
unsere Gemeinden, Samtgemeinde und Landkreis gewählt. Vierzehn 
Tage später, am 26.09.2021, folgt die Wahl zum neuen Bundestag.
Was unser Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier in seinem Wahlauf-
ruf zur Bundestagswahl 2017 gesagt hat, ist 2021 noch aktueller ge-
worden: �Wahlrecht ist Bürgerrecht. Für mich ist es in einer Demokratie 
die vornehmste Bürgerp�icht. Gehen Sie zur Wahl! Überlassen Sie Ihre 
Stimme nicht anderen. Denn: Wer nicht wählt, lässt nur andere über 
die Zukunft unseres Landes entscheiden� und �wenn Sie wählen, geht 
es um das, was Ihnen wichtig ist. Wenn Sie nicht wählen, entscheiden 
andere.�
Dieser Auszug aus seinem Wahlaufruf ist genauso wichtig für unsere 
Kommunalwahl. Daher bitten wir Sie: Gehen Sie zu beiden Wahlen. 
Damit stärken Sie unsere Demokratie!
Wir wünschen Ihnen einen schönen und auch erholsamen Sommer.

Gewerbegebiet �Beerwind�
Am 21.06.2021 ist der Bebauungsplan �Beerwind� im Amtsblatt veröf-
fentlich worden und somit auch rechtskräftig. Die jahrelangen Arbeiten 
und Planungen haben sich gelohnt, denn die Gemeinde kann die zu ver-
gebenen Gewerbe�ächen an der Industriestraße in einem Rutsch an 11 
interessierte Gewerbebetriebe vergeben. Die Aufteilung der Fläche ist 
bereits mit den Betrieben abgestimmt. Damit stärken wir nicht nur die 
Gewerbeunternehmen, sondern fördern auch die vielfältigen Arbeits-
möglichkeiten in unserem Ort. Darauf sind wir ein wenig stolz.
Die Arbeiten für die notwendigen Erschließungsmaßnahmen sind an die 
Tiefbau�rma Post, Dahlenburg, vergeben worden. In Kürze wird die Fir-
ma mit den Arbeiten beginnen, damit die Erschließung auch noch im 
diesem Jahr beendet werden kann.

Jürgen Hövermann	 Hans-Joachim Einfeldt 
Bürgermeister	 stellv. Bürgermeister

Gemeinde KirchgellersenGemeinde Kirchgellersen
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Umgestaltung des Rathausumfeldes 
Verkehrssituation und Einweihung
Die Umgestaltung des Rathausumfeldes wurde von allen Bürgerinnen 
und Bürgern verfolgt. Dank der guten Zusammenarbeit mit den Firmen 
Hoppe Garten- und Landschaftsbau GmbH & Co. KG aus Uelzen und 
Junker Elektrotechnik aus Reppenstedt, sowie den Planern von Vin-
cke & Müller, Winsen (Luhe), nsp landschaftsarchitekten stadtplaner 
PartGmbB, Hannover und Sweco, Hamburg konnte die Umgestaltung 
des Rathausumfeldes bereits weit vor dem geplanten Zeitpunkt fertig-
gestellt werden.

Neben der neuen (Park-)Platzsituation wurde auch die Dachtmisser  
Straße im Bereich des Gellersen-Hauses und des Rathauses umgestaltet 
und nach Abstimmung mit der Polizei und der Straßenverkehrsbehörde 
des Landkreises als ein �verkehrsberuhigter Geschäftsbereich� gem. § 
45 1d StVO ausgewiesen. In einem verkehrsberuhigten Geschäftsbe-
reich muss der motorisierte Verkehr nicht auf Schrittgeschwindigkeit 
reduzieren, sondern lediglich auf 20 km/h. Der Radverkehr soll sich in 
diesem Bereich auf der Straße be�nden. Für den Fußverkehr gelten die 
normalen Vorschriften des § 25 StVO (Fahrbahn darf nur zum Queren 
betreten werden, Fußverkehr ist wartep�ichtig usw.). Des Weiteren wird 
darauf hingewiesen, dass in einem verkehrsberuhigten Geschäftsbereich 
sowie auch in einem verkehrsberuhigten Bereich insgesamt Halteverbot 
gilt.
Wichtig ist in jedem Fall, dass auf dem Platz vor und hinter dem Rat-
haus das Befahren und Parken nicht erlaubt ist. Die vorhandenen sieben 
Parkplätze hinter dem Rathaus sind ausschließlich für Personen mit 
einem Parkausweis, einem Schwerbehindertenausweis oder für Dienst-
fahrzeuge der Samtgemeinde vorgesehen. Der Platz darf anderweitig 
nicht befahren werden. Auch nicht, um jemanden zur Gellersenhalle zu 
fahren. 
Um zu dokumentieren, ob sich die Verkehrsteilnehmer an die vorge-
schriebene Geschwindigkeit halten, wird für die Dauer von einem Jahr 
wechselseitig ein Geschwindigkeitsmessgerät aufgehängt werden.
Am 09.07.2021 fand dann die Einweihung des Platzes statt. Aufgrund 
von Regen und Corona konnte die Einweihung nicht wie geplant auf 
dem Platz mit den Bürgerinnen und Bürgern statt�nden, sondern nur im 
kleinen Rahmen mit den Projektbeteiligten in der Aula der Grundschu-
le Reppenstedt. Für den Fördergeber gratulierte die Landesbeauftragte 
Monika Scherf vom Amt für Regionale Landesentwicklung. Gemeinde-
direktor Steffen Gärtner forderte in seiner Rede dazu auf, gemeinsam 
einen �Ort der Begegnung von Jung und Alt� zu schaffen: 
Vorschläge für die Umsetzung von Veranstaltungen oder Projekten auf 
dem Rathausplatz sind willkommen und gerne an die Verwaltung zu 
richten.

Glasfaserschnelles Internet:  
Licht an in Reppenstedt 
Große Freude herrschte am 6. Juli 2021 in Reppenstedt. Nach einer 
Bauzeit von nur 18 Monaten ging nach Bardowick nun der zweite große 
Bauabschnitt im Glasfaserausbaugebiet ans Netz. Bei David Communi-
cation, einem LED-Großhandel, begann auch in Reppenstedt das digi-
tale Zeitalter. Dabei war es Samtgemeindebürgermeister Steffen Gärtner 
und seinem Bardowicker Amtskollegen Hei-
ner Luhmann vorbehalten, das symbolische 
Kabel einzustecken. Nun �ießen bis zu 
10.000 Mbit/s durch die eigens verlegten 
Glasfaserleitungen.
Auf das Erreichen dieses Zwischenziels ist 
man vor Ort stolz �Trotz Corona, einem 
relativ strengen Winter und Lieferschwie-
rigkeiten liegen wir voll im Zeitplan. Und 
auch den �nanziellen Rahmen können wir 
einhalten,� so Samtgemeindebürgermeister 
Gärtner. Heiner Luhmann ergänzt: �Für das 
Projekt mussten wir ganz neue Wege �n-
den. Das hat auch dank des großen Enga-
gements von GREENFIBER sehr gut geklappt.� Das Risiko, das die Ge-
meinden eingegangen sind, war nicht gering. Für über zehn Millionen 
Euro wurden im Ausbaugebiet 185 Kilometer Leerrohre verlegt. Dafür 
mussten bereits im Vorfeld Kunden gefunden werden, damit sich das 
zukunftsträchtige Infrastrukturprojekt auch lohnt.
Die anfänglichen Sorgen der Stadtväter waren jedoch schnell ver�ogen. 
Insgesamt entschieden sich 2.900 Haushalte für das Glasfasernetz, al-
lein 400 während der Bauphase. Davon sind - Stand heute - bereits 
knapp 1.000 Haushalte angeschlossen. Auch langfristig pro�tiert die 
ganze Region. �Glasfaser ist schon lange kein Luxus mehr,� so Samtge-
meindebürgermeister Gärtner. �Ein schnelles Internet muss genau wie 
Strom und Wasser zur Daseinsvorsorge gerechnet werden.�

Das neue Netz bleibt in kommunaler Hand und trägt sich �nanziell 
selbst. GREENFIBER-Geschäftsführer Uwe Krabbe, dessen Sohn Merlin 
Krabbe das Projekt vor Ort verantwortete, zeigte sich sehr zufrieden. 
�Wir sind dankbar, dass wir auf Menschen getroffen sind, die unsere 
Idee mitgetragen haben.� Das Unternehmen hat in die neuste Tech-
nik investiert. Dies bedeutet zwar höhere Investitionen, die sich aber 
lohnen. �Wir sind dauerhaft zukunftsfähig�, ist sich Ingenieur Krabbe 
sicher.
In den kommenden Wochen und Monaten geht auch in allen anderen 
Reppenstedter Haushalten, die sich für das glasfaserschnelle Internet 
entschieden haben, das Licht im glasfaserschnellen Netz an. Mit dem 
erfolgreichen Abschluss des Projektes rechnen die Beteiligten bis zum 
November. Damit läge GREENFIBER innerhalb der selbst gesteckten Frist 
von zwei Jahren nach Baubeginn. Auch für alle, die sich bisher nicht 
für einen glasfaserschnellen Hausanschluss entscheiden konnten, hat 
Geschäftsführer Krabbe eine gute Nachricht. Noch bis Ende des Jahres 
kann jeder Haushalt seinen Glasfaseranschluss für einen stark subventi-
onierten Baukostenzuschuss von 500,00 Euro bekommen.

Gemeinde ReppenstedtGemeinde Reppenstedt
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Ein verdienter Reppenstedter Bürger
Am 4. Juni 2021 überreichte 
Landrat Böther in einer kleinen 
Feierstunde die Verdienstme-
daille des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland an 
Herrn Hartmut Trichterborn. Die 
Verleihung der Verdienstmedail-
le erfolgte aufgrund des über 
20-jährigen Engagements als 
ehrenamtlicher Verbandsvorste-
her des Wasserbeschaffungsver-
bandes Lüneburg- Süd.
Neben seinen satzungsgemäßen 
Aufgaben hat sich Herr Trichter-
born u.a. eingesetzt für die
�	 Förderung der Renaturierung 

des Osterbaches
�	 Fortführung des Wasserschut-

zes in den Wasserschutzge-
bieten

�	 Verbesserung der Grundwasserneubildung im Wasserschutzgebiet We-
stergellersen

Des Weiteren wurden die kirchlichen Aktivitäten als Mitglied der evan-
gelisch-lutherischen Auferstehungskirche Reppenstedt geehrt. Herr 
Trichterborn war 6 Jahre Kirchenvorsteher, Initiator und Zustifter für 
die Gründung der Stiftung Auferstehungskirche Reppenstedt und lang-
jähriger Vorsitzender des Stiftungskuratoriums.
Vielen Dank für dieses Engagement und herzlichen Glückwunsch!

Peter Bergen 
Bürgermeister

Mähintervalle für Grün�ächen der Gemeinde 
Reppenstedt
In Zeiten von stetiger Flächenversiegelung für Neubauten oder Schot-
tergärten hat der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss der Gemeinde 
Reppenstedt Intervalle für das Mähen der Grün�ächen in Reppenstedt 
festgesetzt und der Verwaltungsausschuss ist diesem gefolgt. Hiermit 
möchte die Gemeinde den Insekten Lebensräume und Entfaltungsmög-
lichkeiten bieten.
Die verkehrsbedeutenden Wege an der L 216 und der Dachtmisser Straße 
sowie die viel frequentierten Schulwege werden aus verkehrssicheren 
Gründen nach wie vor regelmäßig gemäht. Die Straßen in den Wohnge-
bieten und größeren Rasen�ächen werden zukünftig lediglich zwei Mal 
pro Jahr gemäht. Aufgrund von eventuell entstehenden Unmut, steht 
es jedem Grundstücksbesitzer jedoch frei, die öffentliche Grün�äche vor 
dem jeweiligen Grundstück eigenständig zu mähen.
Aus Rücksicht zur Natur wird um Verständnis gebeten. 

Kommunalwahl
Wahlen sind ein wichtiges Recht. Nach 
den in Art. 38 Abs. 1 Satz 1 Grundgesetz 
(GG) festgelegten Wahlrechtsgrundsät-
zen ist die Wahl allgemein, unmittelbar, 
frei, gleich und geheim. Wahlen ermög-
lichen Autonomie, Selbstbestimmung 
und Freiheit, denn sie bieten ein glei-
ches, allgemeines, direktes und freies 
Mitspracherecht.
Das Wort �Kommune� kommt von den 
Begriffen �Gemeinde� und �gemeinsam� 
und meint die politische beziehungs-
weise verwaltende Rolle einer Stadt, ei-
ner Gemeinde. Die Kommune kann über 
einige Dinge eigenständig entscheiden. 
Entscheidungen, die unser tägliches Leben mitbestimmen. Deshalb ist 
kaum eine Wahl so wichtig für die Mitglieder einer Gemeinde wie die 
Kommunalwahl.
Hier ein paar Beispiele für die Kommunalkompetenz
�	 Kindergärten
�	 Freizeitanlagen
�	 Straßen
�	 Sportanlagen
�	 Schulgebäude
�	 Parks & Plätze
�	 Vereine
�	 Feuerwehr
�	 Büchereien
Die Wahl eröffnet die Möglichkeit, bei diesen Themen mitzubestimmen; 
der Politik mitzuteilen, was ich als Gemeindemitglied will.
Wählt. Nur so geht Demokratie!
Jede Stimme zählt!
Geht zur Wahl am 12. September 2021 !!!!!!!!!

So jung und schon so schnell 
Eine Reppenstedterin startet durch

Lolle Bo Sandmeister ist Jahrgang 
2008 und seit 2018 aktive Leicht-
athletin. Bereits 2020 begann ihre 
Rekordjagd in der Gruppe W 12 mit 
folgenden herausragenden Leistungen:
�	 Kreisrekord in Stade am 12.07.2020 

beim Blocklauf
�	 Kreisrekord in Adendorf am 

02.09.2020 beim 60m Hürdenlauf 
(der alte Rekord bestand 36 Jahre)

�	 Bezirksrekord am 02.09.2020 beim 
75m Lauf in Adendorf

Aufgrund dieser herausragenden Leis-
tungen erhielt Lolle Bo die Genehmi-
gung zur Teilnahme an den Nieder-

sächsischen Landesmeisterschaften in der Leichtathletik-Gruppe 
W14 in Göttingen, obwohl sie mit zwischenzeitlich 13 Jahren das 
Mindestteilnehmeralter von 14 Jahren noch nicht erreicht hatte. 
Selbst als Youngster bei diesen Meisterschaften setzte sie mit einer 
hervorragenden Zeit im 80m Hürdenlauf ihre Erfolgsserie fort. Sen-
sationell war jedoch die Platzierung im 100m Lauf. Hier errang Lolle 
Bo den zweiten Platz und ist somit Vize-Landesmeisterin. Ein Wo-
chenende später brach sie in ihrer Altersklasse W13 den Rekord im 
75m Lauf, der bis dahin 7 Jahre Bestand hatte sowie den Kreisrekord 
über 60m Hürden von 1995.
Lolles großer Traum ist es, bei Olympia zu starten. Dafür drücken wir 
ganz fest die Daumen.
Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg für die Zukunft.

Peter Bergen 
Bürgermeister

Wir begleiten und beraten Sie in 
der schweren Zeit der Trauer

� (0 41 31) 26 42 80
21360 Vögelsen · Lüneburger Str. 6

Bürgersprechstunden bitte ich direkt abzusprechen unter  
Tel. 04131 63721 oder per E-Mail: peterbergen@web.de

Ihr Bürgermeister Peter Bergen
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Endausbau der Straße Buchenberg in  
Südergellersen ist abgeschlossen 
Nach 8 Wochen Bauzeit ist der Endausbau vom Buchenberg und die Er-
weiterung des Fuß- und Fahrradweges an den Stähwiesen zur Müllfahr-
zeug-Straße erfolgreich fertiggestellt worden. Das Planungsbüro Beußel 
unter der Leitung von Herrn Markus Bornholdt und die Ausführungs�rma 
Heier Freese haben sehr gute Arbeit geleistet und eine schnelle Durch-
führung der Baumaßnahmen ohne Materialengpässe gewährleistet.

Die Müllfahrzeug-Straße wird nur 
von den Müllfahrzeugen benutzt. 
Die Durchfahrt mit PKWs ist 
nicht gestattet und wird durch 
einen Poller auch verhindert. 
Diese Straße kann aber selbstver-
ständlich weiterhin als Fuß - und 
Fahrradweg genutzt werden. 
Durch die neue Verbindungsstra-
ße werden die Müllfahrzeuge die 
Wendehammer Buchenberg und Am 
Hang nicht mehr anfahren, das 
bedeutet, dass die Anlieger der 2 
Wendehammer ihre Mülltonnen an 
extra gekennzeichnete Flächen ab-
zustellen haben.
Das neue Entwässerungssystem im 
Problembereich des Buchenberges 
hat nach den letzten Starkregenta-

gen schon seine gute Wirksamkeit bewiesen und diese Investition war 
eine richtige Entscheidung des Rates.

Dorferneuerung Heiligenthal - 
letzter Abschnitt
Der Landkreis und der Gemeinderat haben der Vereinbarung für die 
Baumaßnahmen an der Hauptstraße, Ortsmitte, Infopavillon und Eh-
renmal zugestimmt. Damit kann die Planung und Vergabe der einzelnen 
Maßnahmen auf den Weg gebracht werden. 
Herr Feuerbach vom Planungsbüro Feuerbach hat bei der letzten Rats-
sitzung am 14.07.2021 die Einzelmaßnahmen vorgestellt und ausführ-
lich erklärt:
�	 Verkehrsberuhigung durch Fahrbahnteiler und Fahrbahneinengung
�	 vier zu p�asternde Einmündungsbereiche von Gemeindestraßen
�	 Umgestaltung des Info-Pavillon
�	 Umgestaltung des Ehrenmals
�	 Bep�anzung an der Hauptstraße
Wir hoffen sehr, dass bis Ende 2021 diese Maßnahmen zum erfolg-
reichen Abschluss gekommen sind.

Anlieger haben P�ichten
Anlieger sind verp�ichtet vor ihren Grundstücken die Gehwege, Regen-
wasser-Gossen und Gully-Behälter von Unkraut, Sand und Unrat zu rei-
nigen. Dieser nasse Sommer 2021 hat das Wachstum der Unkräuter sehr 
begünstigt und dadurch zu Verstopfungen der Regenwasserabläufe und 
zu Überschwemmungen geführt.
Bei Fragen zu diesem Thema geben wir Ihnen gerne Auskunft!

Genießen Sie die Sommerzeit mit den neuen Freiheiten - aber bit-
teschön nicht übertreiben, alles Gute und viel Freude wünschen wir 
Ihnen dabei!

Ihr Bürgermeister-Team 
Annette Kammeier, Jens Lübberstedt und Peter Schindler

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
der Gemeinderat Westergellersen muss in einer der nächsten Sitzungen 
diskutieren und entscheiden, ob der Fortbestand der Sarg-Trägerge-
meinschaft noch zeitgemäß ist. Durch die geänderte Bestattungskultur, 
auch in unserer Gemeinde (Urnengräber, Seebestattungen, Waldfried-
höfe), wurde die Trägergemeinschaft in den letzten ca. 10 Jahren nicht 
mehr benötigt. Ursprünglich war diese Trägergemeinschaft unter dem 
Dach der Gemeinde gegründet worden, um Freunde, Nachbarn und Be-
kannte auf ihrem letzten Weg zu begleiten und ihnen so die Ehre zu 
erweisen. Bei den Kameraden der Feuerwehr wird dieses weiterhin so 
praktiziert. Die Trägergemeinschaft ist jedoch eine private Gruppe, die 
sich aus Bewohnern unserer Gemeinde zusammenschließt um den �letz-
ten Weg� des Verstorbenen zu begleiten. Da es sich dabei um keinen 
Verein handelt, wirft sich in heutiger Zeit natürlich gleich die Frage auf, 
ob diese Privatpersonen bei dieser Art von Tätigkeit versichert sind. 
Viele Bestattungsunternehmen bitten daher, auf privat organisierte Trä-
ger zu verzichten und die Angestellten dieser Bestattungsunternehmen 
zu nutzen. Denn leicht ist ein Sarg nicht! Das kann auch Folgen für die 
eigene Gesundheit haben!
Die Trägergemeinschaft in Westergellersen hat eine lange Tradition. 
Der erste Zusammenschluss der Bewohner Westergellersens datiert be-
reits aus dem Jahr 1968. Die Mitbewohner, die hier in Westergellersen 
wohnten, schlossen sich dieser Gemeinschaft an und so war das �Nach-
rücken� von Trägern immer gewährleistet. Damals hatten wir hier 150 
Häuser und waren ca. 400 Einwohner. Jeder kannte jeden. Es war also 
selbstverständlich, dass man sich dort engagierte. Dieses ist heute so 
nicht mehr zu organisieren und vom �Jeder kennt jeden� sind wir auch 
schon lange weg. Heute haben wir ca. 830 Häuser und fast 2.150 Ein-
wohner. 
Der Rat wird dieses �emp�ndliche� Thema diskutieren und einen Be-
schluss fassen müssen. Ein Fortbestand der Trägergemeinschaft setzt 
auch eine Organisation voraus, die in erfahrene Hände gehört. Auch 
hierfür müssen sich Freiwillige zur Verfügung stellen. Sollten Sie Ideen 
einbringen wollen, die der Rat bei dieser Entscheidung berücksichtigen 
sollte, lassen Sie es uns bitte wissen. Für freuen uns auf eine angeregte 
Diskussion mit Ihnen.

Gemeinde WestergellersenGemeinde Westergellersen

Gemeinde SüdergellersenGemeinde Südergellersen

10

Samtgemeinde und Gemeinde



Dorfentwicklung
Im Dorfentwicklungsprogramm (DEP) - Sanierung und Umbau unser 
Ortsdurchfahrt L 216 - gibt es aktuell keine neuen Erkenntnisse. Das 
Planungsbüro Patt wird in Zusammenarbeit mit anderen Fachplanern 
die Machbarkeit unserer aller Ideen prüfen und dieses in einem ersten 
Entwurf vorstellen. Wir hoffen, dass dieser Info-Abend noch im Herbst 
und persönlich vor Ort mit vielen Einwohnern statt�nden kann.

Straßensanierung Dorfgebiet 
Die Straßensanierung einiger Gemeindestraßen ist fast abgeschlossen. 
Es fehlen noch ein paar Restarbeiten, z. B. das Eindecken der Fahrbahn-
ränder, freilegen der Gullydeckel und Wasserschieber, aber auch das 
kommt nach und nach. Die Fa. Pasemann hat sehr ordentliche, saubere 
Arbeit geleistet, sich viele Hinweise und Anregungen der Anwohner an-
gehört und, wo es passte, auch umgesetzt. Dass der verwendete Asphalt 
schwarz ist, konnte aber auch die Firma nicht ändern. Viele Mitbürger 
haben in der Vergangenheit ihre Grundstückszufahrten auf Gemeinde-
grund ohne Genehmigung der Gemeinde selbst gep�astert. Dass nun die 
Höhen der Auffahrten nicht mehr zum Straßenpro�l passen, kann hier 
und da passiert sein. Aber auch da hat die Fa. Pasemann - in Absprache 
mit der Gemeinde - kurzentschlossen gehandelt und die Auffahrten, wo 
es möglich war, angepasst.
Aber selbst bei dieser �kleinen Sanierungsmaßnahme� mussten wir 
wieder feststellen, dass man es einfach nicht jedem Anwohner recht 
machen kann. Irgendein Haar in der Suppe lässt sich tatsächlich immer 
�nden! 

Kampfsportveranstaltung in Westergellersen 
Der Gemeinde ist es mit toller Unterstützung aller Beteiligten gelungen, 
dass diese Veranstaltungen nun nicht mehr hier bei uns durchgeführt 
werden. Dafür möchten wir uns insbesondere bei der Samtgemeinde und 
auch beim Landkreis Lüneburg bedanken. Unsere vielfältige Argumenta-
tion gegen das Projekt konnte erfolgreich eingesetzt werden.

Geschwindigkeitsmessgerät
In Westergellersen sind derzeit 2 Geschwindigkeitsmessgeräte im Ein-
satz. Neben der Anzeige der gefahrenen Geschwindigkeit werden ver-
schiedene Daten (Datum, Uhrzeit, Tempo, Anzahl der Fahrzeuge) erfasst 
und gespeichert. Diese Daten dienen uns als weitere Argumentations-
grundlage für die geplanten Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung ent-
lang der Ortsdurchfahrt. Ein Messgerät ist in der Regel an der Haupt-
straße im Bereich vor der Schule im Einsatz, das andere im Ortseingang 
aus Richtung Luhmühlen.
Das letztgenannte Gerät ist leider defekt und steht derzeit nicht zur 
Verfügung. Durch Gespräche mit dem Hersteller konnten wir erreichen, 
dass dieses Gerät, obwohl außerhalb der Garantie, auf dem Kulanzwege 
kostenfrei instandgesetzt wird. Darüber hinaus werden wir es mit einem 
Solarmodul ausrüsten, um unabhängig von Stromanschlüssen zu sein 
und ununterbrochenen Einsatz zu gewährleisten.

Wahlen 2021
Die anstehenden Wahlen zum Deutschen Bundestag am 24. September 
2021 und für uns hier in Niedersachsen, die Kommunalwahlen am 12. 
September 2021 werfen ihre Schatten voraus. 
Wir in Gellersen haben neben der Bundestagswahl auch die Wahl zum 
Samtgemeinderat und in den jeweiligen Mitgliedsgemeinden die Ge-
meinderatswahlen. Wir können nur hoffen, dass unser Ort nicht kom-
plett mit Wahlkampfplakaten zugestellt wird. Seit dem 12. Juli 2021 
ist es den Parteien und Gruppierungen erlaubt Wahlkampfwerbung auf-
zustellen. Das ist ein langer Zeitraum, in dem uns diese Werbung im 
Straßenseitenraum begleiten wird.
Uns ist bewusst, dass jede Partei und Gruppierung ihre Kandidaten vor-
stellen will. Wir hoffen eben nur, dass es im einigermaßen geordneten 
Rahmen abläuft, mutwillig zerstörte oder von der Witterung beein-
�usste Plakate schnell ausgewechselt oder eben entfernt werden. 
Nehmen Sie bitte Ihr Wahlrecht wahr! Wenn es Ihnen nicht möglich 
ist, am Wahltag die Wahllokale aufzusuchen, dann nutzen Sie bitte 
die Möglichkeit der Briefwahl.

Jetzt wünschen wir Ihnen einen großartigen Sommer und eine schöne 
Urlaubszeit.
Das Gemeindebüro macht auch Urlaub und ist daher im August nicht 
besetzt.
Bleiben oder werden Sie gesund. Wir hoffen alle, dass bald viele Ein-
wohner geimpft sind und wir alle fast wieder den �normalen Alltag� 
leben dürfen.

Ihr Bürgermeisterteam

Frankreich im Sommer: Clafoutis aux cerises
Noch immer ist ein völlig ungezwungener Besuch in Frankreich nicht 
möglich und manch geplanter Urlaub in Frankreich wird vertagt. Ein 
wenig französisches Sommergefühl kann man bekommen, wenn man 
die eine oder andere Spezialität aus Frankreich genießt. Wer mag, kann 
das mit dem traditionellen �Clafoutis aux cerises� ausprobieren, einer 
Süßspeise aus einem Eierkuchenteig und Kirschen. In Frankreich wird 
er als Dessert gegessen, in Deutschland zählt er als Kirschkuchen. Auch 
außerhalb der Kirschensaison lässt er sich genießen, z. B. mit Beeren, 
Aprikosen, P�aumen, ˜pfeln - es handelt sich also um ein einfaches 
aber leckeres Allroundrezept!
Hier das Rezept:
Zutaten:
500 g Süßkirschen,
180 g Mehl, 
3 Eier, 
100 g Zucker, 
1 Prise Salz,  
50 ml Milch, 
30 g Butter + Butter zum Einfetten der Form, 
Saft einer ‰ Zitrone
Vorbereitung:
Tarte-/Quicheform (Durchmesser 26 cm) gut einfetten,
Kirschen waschen, abtrocknen und entsteinen
30 g Butter schmelzen
Zubereitung:
Mehl, Eier, Zucker und Salz verrühren, nach und nach Milch, 
geschmolzene Butter und Zitronensaft hinzufügen und gut verrühren
Kirschen in der Form verteilen, Teig darüber gießen
30 Minuten bei 220° backen
Viel Freude beim Zubereiten des Kuchens und natürlich bon appØtit! 
Im nächsten Jahr können wir dann hoffentlich in Frankreich Clafoutis 
aux cerises als Dessert genießen.

Hans Krahmer

Deutsch - Französische  Partnerschaft 

GELLERSEN     BASSE - SAÂNE

PartnerschaftenPartnerschaften

Redaktions- 
Termine 2021
Ausgabe	 Redaktionsschluss	 Verteilung

Oktober	 20.09.	 09./10.10.
Dezember	 15.11.	 04./05.12 .

"Gellersen - Heute und Morgen"  
erscheint alle 2 Monate in einer  

Auflagenhöhe von 6.200 Exemplaren.
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Die Pickelhauben feiern in diesem Jahr ihr 
30-jähriges Bestehen
Im Februar 1991 wurde der Männerchor, damals aus 15 Mitgliedern be-
stehend, aus der aktiven und ehemaligen Einsatzabteilung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Südergellersen, gegründet. Ausgerüstet mit alten Feu-
erwehruniformen, aus den frühen 20er Jahren des letzten Jahrhunderts, 
ziehen sie von Fest zu Fest und geben ihre Volkslieder auf Hoch- und 
Plattdeutsch zum Besten. Auch selbst komponierte Lieder und bekannte 
Stimmungsmacher haben die heute 17 Mitglieder der Alters- und Ehren-
abteilung in ihrem Liederrepertoire dabei. 

Vor der Covid-Pandemie hatten die Pickelhauben 10 bis 15 Auftritte 
pro Jahr im Landkreis Lüneburg und teilweise auch darüber hinaus. 
Dabei treten sie zumeist bei Feuerwehrfesten, wie zum Beispiel dem 
90-jährigen Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Heiligenthal, dem 
Schlauchturmfest in Südergellersen oder auch auf der 150 Jahr Feier 
der Feuerwehren in ganz Niedersachsen auf. Weitere Anlässe sind Verab-
schiedungen von Ortsbrandmeistern, Dorffesten, wie das Maibaumfest 
oder Kartoffelfeste, die sie durch Gesangsbeiträge untermalen. Doch 
auch zu privaten Feiern, wie z. B. runde Geburtstage oder Hochzeiten, 
werden sie regelmäßig eingeladen. So können sie nach 30 Jahren auf 
eine große Bandbreite an Festen und Events zurückblicken, auf denen 
sie aufgetreten sind und ihre Lieder präsentieren konnten. Feste, wie 
das Bezirksmusikfest im Allgäu oder auch der eine oder andere Auftritt 
im Radio bleiben daher den Pickelhauben besonders gut in Erinnerung.
Abgesehen von dem musikalischen Part sind die Pickelhauben auch 
noch regelmäßig auf Oldtimertreffen vertreten. Dort nehmen sie unter 
anderem an Oldtimerwettkämpfen mit der alten Südergellerser Hand-
druckspritze teil. Diese wurde im Jahr 1902 von Müller-Döbeln herge-
stellt und wird seither durch den Chor gehegt und gep�egt. Nicht immer 
sind die Wettkämpfe von Erfolg gekrönt, doch �Dabeisein ist alles, was 
zählt�, so die Pickelhauben.
Mit erwartungsvollen Blicken schauen sie in die Zukunft und hoffen 
auf noch viele weitere Auftritte bei verschiedenen Veranstaltungen, auf 
denen sie ihre Volkslieder und Stimmungsmacher vortragen können.

Julian Illmer

Wahlen bei der Feuerwehr Westergellersen
Eine Versammlung der besonderen Art gab es jüngst bei der freiwilligen 
Feuerwehr Westergellersen. Aufgrund der Corona-Pandemie wurde die 
Jahreshauptversammlung erstmals im Sommer ausgerichtet. 
Mit Abstand und Hygienekonzept begrüßte Ortsbrandmeister Peter Ditt-
mer die anwesenden Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden 
in der Lehmschüün in Westergellersen. Die Versammlung war das erste 
größere Zusammentreffen aller Feuerwehrmitglieder seit Beginn der Co-
rona-Pandemie vor über einem Jahr. Diese wurde allerdings schon auf-
grund der anstehenden Wahl des stellvertretenden Ortsbrandmeisters, 
welche gesetzlich verp�ichtend ist, erforderlich.
Der Gemeindebrandmeister Christian Schlüter begrüßte ebenfalls alle 
Kameradinnen und Kameraden und freute sich über das mögliche Wie-
dersehen. Er berichtete aus dem Feuerwehrgeschehen des Landkreises 
und bedauerte den durch die Corona-Pandemie entstandenen Lehr-
gangsverzug an der FTZ (Feuerwehrtechnische Zentrale) in Scharnebeck 
und an der NABK (Niedersächsische Akademie für Brand- und Katastro-
phenschutz) in Celle. Hier gibt es vor allem im Bereich der Grundausbil-
dung und Atemschutzausbildung einen erheblichen Nachholbedarf, der 
auch die Feuerwehr in Westergellersen stark trifft, da es im vergange-
nen Jahr viele Neueintritte und Übernahmen aus der Jugendfeuerwehr 
in die aktive Wehr gab.
Der größte anstehende Tagesordnungspunkt waren die Wahlen. So stand 
die Wahl des stellvertretenden Ortsbrandmeisters an, in der Marcello 
Perrone einstimmig wiedergewählt wurde. Bei der Wahl der Gruppen-
führung der ersten Gruppe löst Christian Vorbringer Eckhard Dittmer 
nach über 25 Jahren als Gruppenführer ab. Eckhard Dittmer ist bereits 
seit 1990 im Ortskommando mit der Führung der ersten Gruppe be-
traut gewesen, erst als stellvertretender Gruppenführer und seit 1993 
als Gruppenführer. Neuer Stellvertreter wird Sascha Vogt. Die Führung 
der zweiten Gruppe bleibt nach einer Wiederwahl in bewährten Händen 
bei Andreas Putensen und Matthias Knaack. Als Kassenwart wurde Oliver 
Helms wiedergewählt, den Posten des Schriftwartes übernimmt erneut 
Hartmut Wolff und Pressewart bleibt Sebastian Perrone.

Neben den Wahlen standen noch einige Ehrungen und Beförderungen 
an. Der Feuerwehrmannanwärter Julian Schulze wurde zum Feuerwehr-
mann befördert und der Oberfeuerwehrmann Hendrik Tiedt zum Haupt-
feuerwehrmann.
Für langjährige Mitgliedschaft und Tätigkeit in der Feuerwehr wurden 
Klaus Kleinecke und Mirko Burmester ausgezeichnet.
Aufgrund der besonderen Situation beendete der Ortsbrandmeister 
Peter Dittmer die Versammlung bereits nach einer Stunde und hofft, 
im Herbst wieder eine reguläre und umfangreiche Dienstversammlung 
abhalten zu können. Bis dahin geht es bei der Feuerwehr vorerst im 
normalen Dienstbetrieb mit Übungen und Schulungsabenden weiter, 
Inwieweit einzelne Veranstaltungen, wie der Laternenumzug oder der 
Adventspunsch, statt�nden können, wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Die Geehrten und Beförderten (v. l.): Gemeindebrandmeister Chri-
stian Schlüter, Feuerwehrmann Julian Schulze, Hauptfeuerwehrmann 
Hendrik Tiedt, Mirko Burmester, stellvertretender Ortsbrandmeister 

Marcello Perrone, Klaus Kleinecke und Ortsbrandmeister Peter Dittmer

Ortsbrandmeister und Stellvertreter mit den Neuaufnahmen in die 
Feuerwehr Westergellersen des vergangenen Jahres
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Die Dinos sind los
Eine spannende Zeitreise beginnt demnächst in der Bärengruppe. Wir 
reisen gedanklich zurück in die Zeit der Dinosaurier.
Die Kinder der Bärengruppe zeigen seit einiger Zeit ein großes Interesse 
an den Giganten der Urzeit. Diesem Interesse möchten wir gerne nach-
kommen und haben im Team ein Projekt ausgearbeitet, in dem wir uns 
auf verschiedene Weise mit den Lebensbedingungen und Eigenschaften 
der Dinosaurier beschäftigen. Wir möchten den Fragen auf den Grund 
gehen, wie die Dinosaurier damals gelebt haben. Was haben sie gefres-
sen? Waren sie Fleisch- oder P�anzenfresser? Wie groß und wie schwer 
waren sie? Und wie sahen sie eigentlich aus?

Mit Geschichten werden wir einen Einstieg 
in das Thema �nden und uns mit unter-
schiedlichen Angeboten in den verschie-
denen Bildungsbereichen ausgiebig mit 
den Dinosauriern auseinandersetzen. Zu-
nächst fertigen wir für die gewünschten 
Dinosaurier Steckbriefe an, in denen wir 
die Antworten auf die Fragen festhalten 
werden. Diese werden von den Kindern 
selbst gestaltet und ausgesucht. Um alle 
Bildungsbereiche abzudecken, werden wir 
mit den Kindern Dinokekse backen, ba-
steln, wie Dinos gehen, laufen und �ie-
gen, Mitmachgeschichten lesen und vieles 

mehr. Abschließend werden alle Kinder mit einem Forscher-Diplom als 
Experten in die Ferien entlassen.

Bärengruppe 
Melanie Dittmer und Jenny Friedrich

Kindergarten Westergellersen

Zeigt her eure Füße
Eine Entspannungszeit für die Kinderfüße! Unsere Füße haben eine 
wichtige Aufgabe. Sie tragen uns den ganzen Tag durch die Welt. Wir 
laufen, rennen, hüpfen und springen auf ihnen. Gerade im Kindergar-
tenalter haben die Füße eine Menge zu tun, Kinder sind ständig in 
Bewegung. Also verdienen die Füße doch ab und an mal ein wenig mehr 
Aufmerksamkeit?

Auch Kinder sind im Alltag zunehmend gefordert, auch sie zeigen 
manchmal Stresssymptome wie Kopf- und Bauchweh oder Nervosität. 
Da passt eine Fußmassage gut in den Alltag hinein. Sie bringt uns zur 
Ruhe, wir hören schöne Musik dazu und es ist neben unserem Kinderyo-
ga eine schöne Abwechslung! Die Kinder genießen es!
Swetlana Maier

Und was war sonst noch so los?
Einiges können Sie auf unseren vielen Fotos sehen. Es gibt und gab 
Aus�üge zu besonderen Zielen, nachgeholte Verkleidungsfeste, Moden-
schauen, Vormittage in der Natur� Unser Naschgarten steht kurz vor 
der Einweihung, alles wächst und gedeiht! Im Moment gibt es ein Zir-
kusthema, täglich ist die Manege geöffnet. Die Großen durften endlich 
einmal die Schule �beschnuppern�! Wir feiern Geburtstage, üben Fahr-
rad fahren und laden regelmäßig ein zum Buchclub. Es ist also ständig 
etwas los! Seit wir in den Kindergärten wieder in �Szenario A� sein dür-
fen, ist das Kitaleben endlich noch bunter und vielfältiger geworden! 

Die Kinder genießen es, sich frei im Haus bewegen zu können und ihren 
unterschiedlichen Interessen in allen Räumen nachgehen zu können. 
Im gemeinsamen Zusammenleben erweitern die Kinder in all diesen An-
geboten und Freispielaktivitäten unter der Begleitung der päd. Mitar-
beiter/innen, ihre soziale, emotionale und kognitive Kompetenz. 

Christine Vogt

Kindergärten & KinderkrippenKindergärten & Kinderkrippen
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Wenn Krippenkinder groß werden�
In der Ev. Krippe St. Laurentius sind in den letzten Monaten alle Kinder 
wieder ein Stück größer geworden. Genauso wie der Frühsommer die Na-
tur zum Erwachen und Aufblühen gebracht hat, entwickeln sich unsere 
Kinder weiter, wachsen, reifen, entdecken täglich etwas Neues, probie-
ren Vieles aus und sind immer aufs Neue Akteure ihrer Entwicklung. Wir 
Erzieherinnen bemerken dieses Wachsen immer besonders dann, wenn 
neue Kinder zu uns in die Krippe kommen. Im April haben wir gleich 
drei Kinder bei uns begrüßt und eingewöhnt. Dies stellte einen Ent-
wicklungsprozess für die ganze Gruppe dar, denn alles sortiert sich auf 
einmal wieder anders und neu. Es entsteht eine andere Gruppendyna-
mik- und Struktur, Kinder müssen ihren Platz in der Gruppe neu de�-
nieren und Beziehungen und Freundschaften verändern sich vielleicht.
Bei vielen Aktivitäten im Garten und bei schlechtem Wetter in den 
Krippenräumen haben wir die Kinder genau beobachtet und ihre Bedürf-
nisse und Interessen unserer pädagogischen Arbeit zugrunde gelegt. Im 
Freien stand natürlich der Bewegungsdrang der Kinder im Vordergrund. 
Gerne wurden die Kinder von den Erzieherinnen auch schon am frühen 
Morgen im Garten angenommen und konnten so den ganzen Vormittag 
im Garten verbringen. Wir haben dann draußen auf der Decke ein Räu-
berfrühstück gemacht, gespielt, getobt, gebaggert, Sandburgen gebaut, 
mit Wasser geplanscht, eine schöne Schmetterlingswiese gep�anzt und 
unsere eigenen Erdbeeren genascht. Gemeinsam konnten wir mit den 
Kindern beobachten, wie die Natur sprießt und wächst; in unser Vo-
gelhäuschen war sogar eine kleine Vogelfamilie eingezogen, die wir 
beobachtet haben.
An anderen Tagen standen den Kindern alle Räumlichkeiten der Krippe 
zur Verfügung. Es wurde gemalt, gebastelt und mit von den Kindern 
selbst gemachter Knete geknetet. Im Bewegungsraum konnten die 
Kinder sich in verschiedener Weise ausprobieren. Die jüngeren Kinder 
liebten besonders die kleine Rutsche und das Trampolin; die älteren 
Kinder sausten wie der Wind auf den Fahrzeugen, wie Bobbycar und 
Co, über den Flur. Mit den Kindern sind Fahrstrecken für Spielzeugautos 
im Bewegungsraum entstanden und im Flur haben wir mit Hilfe von 
weißen Klebestreifen eine große Straße entstehen lassen für allerlei 
Fahrzeuge. Überhaupt sind vor allem bei den Großen, die bald in den 
Kindergarten kommen, Themen wie Fahrzeuge, Polizei und Feuerwehr 
sehr beliebt. 
Aber auch alle anderen Kinder sind fasziniert, wenn große Trecker auf 
der Kreuzung vor der Krippe vorüberfahren und wenn ein Martinshorn 
ertönt, sind alle Kinder aus dem Häuschen. Unsere situationsorientierte 
Pädagogik ermöglicht den Erzieherinnen spontan auf die Interessen der 
Kinder zu reagieren. So haben wir für die letzten Wochen vor der Som-
merschließung ein Projekt gestartet, das sich 
mit Polizei, Feuerwehr und allem, was dazu 
gehört, beschäftigt. Dabei möchten wir gerne 
verschiedene Bildungsbereiche ansprechen, 
wie zum Beispiel durch das Gestalten von 
Fahrzeugen den ästhetischen Bereich und 
die Feinmotorik oder durch Lieder und Reime 
die Sprachentwicklung. Unsere Krippeneltern 
unterstützen uns ganz prima dabei. So durf-
ten die Kinder schon in echte Polizeikleidung 
mit Mütze schlüpfen und ein Streifenwagen 
wird uns demnächst besuchen. Einige Fami-
lien haben uns Spiele, Puzzle und Bücher zum 
Thema passend zur Verfügung gestellt. Ganz 
herzlichen Dank dafür! Wir sind gespannt, 
was wir noch alles erleben werden und Hur-
ra!, seit kurzem dürfen wir ja endlich auch wieder gemeinsam singen 
und in allen Bereichen des Krippenalltages ganz viele Dinge selber tun, 
entscheiden und mitgestalten�

Sehr schön war auch, dass wir im Juni endlich einmal wieder mit den 
Kindern in die Kirche gehen konnten. Pastor Zachmann hatte den groß-
en Schlüssel für die Kirche dabei - das war spannend! Drinnen angekom-
men hat er mit den Kindern unsere Krippenkerze entzündet (welche als 
Symbol gilt, um den Kindern ein immer wiederkehrendes Kirchenritual 
näher zu bringen) und mit ihnen darüber gesprochen, wo Gott denn 
eigentlich sei? Ein Kind hat vermutet, dass Gott da oben sei und gera-
de einen Spaziergang in unsere Krippe machen würde. Schlussendlich 
haben alle Kinder festgestellt, dass Gott eigentlich überall ist, auch 
wenn man ihn nicht sehen kann. Im Anschluss durften die Kinder auf 
die Kanzel klettern, von oben winken und auch die Kirche erkunden. 

Das vergangene Jahr war ein ganz besonderes Krippenjahr. Die Kinder 
mit ihren Familien, aber auch das Team der Erzieherinnen standen im-
mer wieder neuen Herausforderungen und Unsicherheiten gegenüber. 
Wir haben aber auch das Gefühl, dieses Jahr gemeinsam mit den Kin-
dern und ihren Familien, so gut wie eben alle konnten, gemeistert zu 
haben. Wir schauen auf ein Krippenjahr mit viel gegenseitigem Ver-
trauen und Wertschätzung zurück und sind dafür sehr dankbar. Jetzt 
wird es Zeit von den Kindern, die in den Kindergarten kommen werden, 
Abschied zu nehmen und wir sind sehr glücklich darüber, mit den Kin-
dern und den Familien einen Teil des Weges gemeinsam gegangen zu 
sein. Nach der Sommerschließung freuen wir uns aber auch sehr darauf, 
wieder neue Kinder und Familien bei uns begrüßen und kennenlernen 
zu dürfen. Wir hoffen alle sehr, dass es für uns alle ein Start in eine 
glückliche und zunehmend sorgenfreie Zeit sein wird.

Susanne Henschen
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Was für eine Freude: Wir konnten endlich dieses Jahr unsere Projektwo-
chen statt�nden lassen! Nachdem wir letztes Jahr auf so Vieles verzich-
ten mussten, haben wir dieses Mal wieder was Tolles vorbereitet. Unsere 
3 Projektwochen drehten sich um das Thema �Blaulicht�. Von Feuerwehr, 
Krankenwagen und Polizei sind fast alle Kinder fasziniert. Wenn diese 
Fahrzeuge - ob mit oder ohne Blaulicht und Tatütata - an der Krippe 
vorbeifahren, ist immer helle Aufregung und Begeisterung.
In der ersten Woche drehte sich alles um das Thema �Feuerwehr�. Jede 
Gruppe hatte für einen Vormittag die Möglichkeit, einen Aus�ug zur 
Feuerwehr Reppenstedt zu machen. Da hat Nadine Hellmund auf sie 
gewartet. Das Tolle ist nämlich, dass Nadine nicht nur unsere Küchenfee 
in der Krippe ist sondern auch Feuerwehrfrau! So konnte sie den Krip-
penkindern alles ganz genau zeigen. Wo die großen Feuerwehrjacken 
hängen und die Stiefel stehen, wie schwer der Helm ist und wie sich 
die Handschuhe anfühlen. Und dann waren da natürlich auch die Fahr-
zeuge: riesengroß mit ganz viel Werkzeug drin, großen Reifen und Türen 
und oben drauf die Leiter. Das war ein Erlebnis, von dem die Kinder 
noch lange erzählt haben. Zusätzlich wurde in den Gruppen gebastelt 
und die Fenster dekoriert: ein Feuerwehrauto aus einem großen Kar-
ton, rote Fußabdrücke am Fenster, die sich ebenfalls in Löschfahrzeuge 
verwandelt haben sowie Feuerlöscher. Und dank einer handwerklich be-
gabten Kollegin haben wir jetzt sogar unser kleines �brennendes� Haus, 
das die Kinder �eißig mit dem Gartenschlauch auf dem Krippengelände 
gelöscht haben. Der krönende Abschluss der Feuerwehrwoche war der 
Besuch eines echten Feuerwehrmanns! Herr Kniese (Vielen Dank!) hat 
sich in voller Montur den Krippenkindern vorgestellt und ein wenig von 
der Arbeit bei der Feuerwehr erzählt. Das war sehr beeindruckend und 
aufregend.

In die zweite Projektwoche sind wir mit der Polizei gestartet. Die Kinder 
sind u. a. auf Spurensuche in den Garten gegangen, haben aus Fuß- und 
Handabdrücken Polizeiwagen �gezaubert� und haben in ihrem Polizei-
Papp-Auto gesessen. Außerdem gab es für die Woche eine Ampel in der 
Krippe. Die Kinder konnten spielerisch lernen, wann man stehen bleibt 
und wann man gehen darf - oder mit dem BobbyCar bremsen muss. Am 
besten war aber der Besuch eines echten Polizeiwagens auf unserem 
Krippenparkplatz. Zwei große, echte Polizisten haben den Kindern ihr 
Fahrzeug gezeigt. Mit großem Interesse wurde das Auto genau unter die 
Lupe genommen. Sogar das Blaulicht war die ganze Zeit an - nur nicht 
die Sirene. Das hätte dann doch das eine oder andere Kind verschreckt.
In der letzten, der dritten Woche drehte sich alles um das Thema �Kran-
kenwagen und verarzten�. Mit kleinen Arztkoffern und jede Menge Ver-
bandszeug wurden sich gegenseitig Verbände angelegt, P�aster geklebt 
und mit dem Stethoskop abgehört. Auch �kranke� Teddys, Puppen und 
andere Kuscheltiere kamen auf ihre Kosten. Am Fenster der Spatzen-
gruppe ist ein großes Krankenhaus entstanden - direkt neben dem Ver-
kehrsunfall aus der Polizeiwoche. Zum Abschluss dieser Woche stand 
dann noch ein Krankenwagen - zum Glück nur zum Anschauen - auf 
unserem Parkplatz. Herr Hellmund vom ASB hat das möglich gemacht 
für unsere Krippenkinder. Wer wollte und mutig genug war, durfte sich 
mal kurz auf die Liege setzen oder sich den Krankenwagen von innen 
anschauen.
Und ganz passend hat das gesamte Krippenteam sich weitergebildet in 
der Ersten Hilfe. Drei aufregende und spannende Projektwochen sind zu 
Ende. Schön war�s. 

Britta Hummel 

DRUCKEREI BUCHHEISTER GMBHDRUCKEREI BUCHHEISTER GMBH
Tel. 04131 / 2708-0  ·  info@druckereibuchheister.de  ·  Tel. 04131 / 2708-0  ·  info@druckereibuchheister.de  ·  www.druckereibuchheister.dewww.druckereibuchheister.de

18

Kinder + Jugend



Fotos: Clarissa Graen, Sonja Schulz, Evelin Markwart, Nadine Kulisch 19



Von Klein zu Groß - nicht nur unsere Kinder 
wachsen�
In den letzten Wochen ist auf unserem Außengelände viel passiert:
Pia Lemke besuchte uns und gemeinsam überlegten wir, wie unser Gar-
ten bunter, aber auch schattiger werden kann. So zogen kurze Zeit spä-
ter viele neue Sträucher und Bäume bei uns ein.

Fleißig helfen uns die kleinen �Trolle� und �Drachen� beim Gießen und 
freuen sich über eine Abkühlung, wenn doch mal was danebengeht.

So wird auch gemeinsam Unkraut gezupft und die Beete geharkt.

Die Kräuter in unserem �Kräuterschachbrett� laden Klein und Groß zum 
Riechen und Probieren ein. Wir freuen uns sehr, dass alle Obstbäume 
und Sträucher angewachsen und die ersten Früchte zu entdecken sind.

Am meisten Spaß haben aber alle Kinder beim Ernten und Probieren der 
leckeren Früchte und dem Gemüse aus unseren Hochbeeten.

Aber nicht nur unsere Bäume und Sträucher sind gewachsen, auch un-
sere �Trolle� und �Drachen� werden immer größer und für viele ruft 
bereits der Kindergarten. Insgesamt 9 Kinder verlassen in diesem Jahr 
unser �Wunderland� und bald stehen auch schon die ersten Schnup-
pertage an, an denen die jeweiligen Kinder von ihren Bezugserziehe-
rinnen/Bezugserziehern begleitet werden. Mit einem weinenden und 
einem lachenden Auge stehen wir den Verabschiedungen gegenüber, 
denn jeder �Troll� und �Drache� hinterlässt viele gemeinsame, schöne 
und aufregende Erinnerungen. 
Wir wünschen allen Kindern viel Spaß im Kindergarten und eine span-
nende Zeit mit vielen neuen Freunden und tollen Erzieherinnen und 
Erziehern.

Das Wunderland-Team
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Was wir lieben lernen, schützen wir �
Schon seit einigen Jahren haben wir uns im Kindergarten Kirchgellersen 
intensiv und immer wieder mit verschiedenen Themen unserer Umwelt 
auseinandergesetzt. Seit dem Jahr 2017 sind wir eine EnergieSparKita. 
Wir ließen unsere Großen zu Energiedetektiven ausbilden und auch un-
sere Sinne sensibilisier(t)en sich immer mehr diesbezüglicher Themen.
Auch im letzten Kindergartenjahr drehten sich viele Themen um unsere 
Umwelt; letztendlich um uns� 
Die zukünftigen Schulkinder, unsere WackelZähne, haben auf dem Weg zu 

ihren Waldaus�ügen 
immer wieder inte-
ressante Themen be-
sprochen, gemütlich 
in selbstgebauten 
Tipis gefrühstückt, 
sich in Hängematten 
entspannt und ein-
fach mal die Seele 
baumeln lassen. Ge-
rade, wenn man in 
unserer Natur unter-

wegs ist, setzt man sich ganz automatisch mit Themen auseinander, die 
wirklich wichtig sind zu lernen. �Man liebt nur, was man kennt und man 
schützt nur, was man liebt�. Dieses Motto des berühmten Zoologen Kon-
rad Lorenz nutzen wir, um unsere Kinder für einen verantwortungsvollen 
Umgang mit unserer Natur zu sensibilisieren. �Wald- und Wiesenwissen� 
wird spielerisch durch vielfältige Erfahrungs-möglichkeiten vermittelt. 
Wir sind sicher, dass diese Erfahrungen sich dann bis ins Erwachsenenal-
ter halten. Denn Erfahrungen, die wir in jungen Jahren machen, wirken 
sich auf unser Wesen und Verhalten im Erwachsenenalter aus.
Auch innerhalb unseres Hauses wurden mit allen Kindern verschiedene 
Kleinprojekte bearbeitet, u. a. Projekte rund um die Themen:
WASSER 
�	 Wasserproben mitbringen und erforschen (BrunnenWasser, PoolWas-

ser, PutzeimerWasser, NudelWasser�)
�	 Heraus�nden, wo es zu Hause überall Wasser gibt 
�	 Experimente mit Wasser
�	 Kennenlernen des Wasserkreislaufs

VÖGEL
�	 Können alle Vögel singen?
�	 Warum singen Vögel?
�	 Warum ist das Weibchen weniger bunt?
�	 Welche Vogelfeinde gibt es?
�	 Wie kommen Vögel auf die Welt?
�	 Wer ist die Gesangskönigin?
�	 Brutzeit in Deutschland
�	 Vogelstimmen erkennen
�	 Vogelfedern sammeln und zuordnen
Schmetterlinge
�	 Schmetterlingsraupen im Kindergarten einziehen lassen
�	 Tägliche Fütterung der Raupen
�	 Tägliche Beobachtung der Raupen
�	 Die Verpuppung täglich verfolgen
�	 Schmetterlinge in die Freiheit �iegen lassen
Achtsam mit unserer Natur umgehen, das ist etwas, was wir gerne allen 
Kindern �mit auf den Weg geben möchten�. 
Unsere diesjährigen WackelZähne werden in diesem Sommer nun ein-
geschult und zukünftig morgens einen anderen Weg nehmen, um zur 
SCHULE und nicht mehr zum Kindergarten zu kommen. Wir werden euch 
vermissen und wünschen euch allen auf diesem Wege noch einmal einen 
guten Start in der Schule. 
Allen Familien wünschen wir einen schönen Sommer mit viel Sonnen-
schein, genügend Regen zwischendurch und natürlich vor allen Dingen 
Gesundheit.

Simona Silvia Nokel

Svea Nissine Johanßon-Schulze

Tel.: 04134 - 909 51 77

Tel.: 0176 - 60 30 60 71
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